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V EREINV EREIN

Liebe Quartierbewohnerinnen 
Liebe Quartierbewohner

In Ihren Händen halten Sie bereits die dritte Ausgabe der neu konzi-
pierten Quartierzeitung. Die zahlreichen, positiven Rückmeldungen, 
welche wir seit der Neulancierung erhalten haben, freuen und bestärken 
uns sehr – vielen Dank! 

Die Beschränkung auf zwei Ausgaben pro Jahr stellt aber auch eine klei-
ne Herausforderung. Einerseits für das Redaktionsteam, welches bei 
brütender August-Hitze die Veranstaltungshinweise zum Weihnachts-
baum-Verkauf oder zum Nacht-Schlitteln verfasst. Andererseits aber 
auch für Sie als Leserinnen und Leser, welche sich die Anlässe lange im 
Voraus merken müssen. Als Planungshilfe und zur Erinnerung haben wir 
die heraustrennbare Programmbeilage geschaffen. Gut sichtbar 
beispielsweise auf dem Kühlschrank aufgeklebt, erinnert Sie die Beilage 
an die bevorstehenden Anlässe. So hoffen wir, Sie an möglichst vielen 
Anlässen begrüssen zu können!

Apropos Anlässe: Davon gibt es in den kommenden 12 Monaten einige; 
die Vereinsagenda ist zum Bersten voll. Ich meine damit nicht nur die 
zahlreichen, zur Tradition gewordenen Quartieranlässe während der Ad-
ventszeit. Nächstes Jahr stehen nämlich zwei ausserordentliche Ereig-
nisse auf dem Programm. So feiern am 30. Juni und 1. Juli die drei Quar-
tiere Allmend-Münzlishausen, Rütihof und Dättwil gemeinsam ihre 
fünfzigjährige Zugehörigkeit zu Baden. Über den Details dazu – inklusive 
dem Feststandort – brütet zur Zeit ein OK aus Vertretern der drei Quartiere. 

Nach den Sommerferien erwartet uns als Höhepunkt des Jahres das 
zehntägige Stadtfest 2012. Unser quartierinternes Stadtfest-Team über-
arbeitet zur Zeit unseren Auftritt. Wesentlichste Änderung: Wir haben die 
Gelegenheit erhalten, den Beizenstandort von der Peripherie ins Zentrum 
des Festgeschehens zu verlegen! Zusammen mit zwei anderen Vereinen 
werden wir einen mehrstöckigen, gestalterisch überzeugenden Bau mit-
ten auf dem Schlossbergplatz beziehen. 

Diese neue Situation ist eine grosse, sportliche Herausforderung, der sich 
unser Quartier natürlich mit Freude stellt. Dazu sind wir allerdings auch 
auf Ihre Mithilfe, liebe Leserin, lieber Leser, angewiesen. Sei es jetzt in der 
Konzeptphase, beim Planen der Innendekoration, beim Bauen oder beim 
Servieren – lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf, packen Sie an! Ein 
Stadtfest kommt selten genug, und wer selber mitmacht hat mehr vom 
Fest. Also melden Sie sich noch heute unter kontakt@quartierleben.ch – 
wir freuen uns auf Sie!

Nick Marolf
Der Präsident

EDITORIAL

DAS JAHR DER FESTE NAHTDAS JAHR DER FESTE NAHT
JAHRESBEITRAG JAHRESBEITRAG 
QUARTIERVEREIN QUARTIERVEREIN 
Wir bedanken uns herzlich bei den 230 Per-
sonen resp. Haushalten, die den Jahresbeitrag 
2011 bereits einbezahlt und teilweise auch 
äusserst grosszügig aufgerundet haben. 
Für alle anderen Quartierbewohner besteht 
weiterhin die Möglichkeit, den Jahresbeitrag 
von 10 CHF wie folgt zu überweisen: 
Quartierverein Allmend-Münzlishausen,
5400 Baden; PC 50-4340-2.

Wir freuen uns über jeden Beitrag.

Ab sofort pfl egt der Quartierverein Allmend-
Münzlishausen eine neue Website. Unter der 
Adresse www.quartierleben.ch fi nden Sie In-
formationen über aktuelle und vergangene 
Anlässe, die Vereinsaktivitäten und alle wich-
tigen Ereignisse im Quartier. Ausserdem kann 
man in der Geschichte des Quartiers und in 
alten Zeitungen stöbern, und so Interessantes 
aus der Vergangenheit erfahren.

Melden Sie sich online zum Newsletter an,  und 
Sie sind darüber informiert, was im Quartier 
läuft. Neu können Sie zudem auch über Face-
book mit uns in Kontakt bleiben, den Link fi nden 
Sie  ebenfalls auf der neuen Website. Wir freuen 
uns auf Ihre Besuche bei uns im Internet.

NEUE WEBSITENEUE WEBSITE
Stöbern, informieren, erfahren – 
all das und noch viel mehr kann 
man jetzt auf unserer neuen Web-
site www.quartierleben.ch.
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VEREIN

VON DER GV AUF VON DER GV AUF 
DER WALDLICHTUNGDER WALDLICHTUNG
Passend zum schönen Frühling hielt Pascale Contesse 
von der Stadtökologie Baden vor unserer diesjäh-
rigen GV anfangs Mai einen interessanten Vortrag 
zum Thema «Mehr Natur im Quartier». 

Die 47. Generalversammlung des 
Quartiervereins Allmend-Münz-
lishausen fand am 4. Mai 2011 im 
Restaurant Baldegg statt. Das 
vorgängige Referat der Stadtöko-
logie informierte uns über Sinn 
und Möglichkeiten, in unseren 
Quartiergärten die Vielfalt an Tier- 
und Pflanzenarten zu fördern. 
Die Voraussetzungen sind ideal, 
ist doch unser Quartier – wie Frau 
Contesse betonte – eigentlich in 
einer Waldlichtung gelegen! 

Nach einer kurzen Pause folgte 
die 47. Generalversammlung. Ein 
reich bebilderter Jahresrückblick 
liess die zahlreichen Vereinsan-

lässe nochmals Revue passie-
ren. Damit verbunden war auch 
ein Dank an alle, welche das Ver-
einsleben mittragen – sei es, in-
dem sie im Vorstand mitwirken, 
die Anlässe besuchen oder den 
Verein sonstwie unterstützen. 
Ein ganz besonderer Dank ging 
an Barbara Wicki und Jost Voser, 
welche nach sechs respektive 
vier Jahren aus dem Vorstand zu-
rückgetreten sind. Glücklicher-
weise konnten rasch zwei Nach-
folgerinnen gefunden werden: 
Elvira Rumo-Eckert und Franca 
Schwitter-Steffen wurden unter 
Beifall als neue Vorstandsmit-
glieder gewählt.

Mein Name ist Monika Schweizer Nigg. Ich 
wohne in Ennetbaden und arbeitete neun 
Jahre in Kaisten, danach 12 Jahre in Sprei-
tenbach. Ich bin Mutter eines Kindergarten-
kindes.

KINDERGARTEN

VORSTELLUNG VORSTELLUNG 
NEUE KINDER-NEUE KINDER-
GÄRTNERINNENGÄRTNERINNEN 
Seit August 2011 arbeiten zwei neue 
Kindergärtnerinnen im Kindergarten 
Allmend. Auf diesem Weg möchten 
wir sie kurz vorstellen:

Mein Name ist Cécile Gysin. Ich wohne mit 
meinem Mann und meinen zwei Buben in Nuss-
baumen. Vorher war ich vierzehn Jahre in Sprei-
tenbach als Kindergärtnerin tätig.

Jeden ersten Montag im Monat um 
14.30 Uhr trifft sich eine kleine 
Gruppe älterer Quartierbewohner 
zur fröhlichen Gesprächsrunde 
bei Kaffee und Kuchen im Liege-
halle-Beizli. Wenn dieses aufgrund 
schlechten Wetters geschlossen 
ist, fi nden die Zusammenkünfte 
bei Helen Pirktl am Erlenweg 4 
statt (Auskunft unter 056 222 70 
39). «Etwas Nachwuchs wäre 
durchaus willkommen», sagt die 
Organisatorin. «Die Seniorinnen 

ANWOHNER

SENIORE-TRÄFF IN SENIORE-TRÄFF IN 
DER LIEGEHALLEDER LIEGEHALLE
Seit Jahren fi ndet im Quartier monatlich der 
«Seniore-Träff» statt. Die schöne Tradition wird von 
Helen Pirktl organisiert und aufrecht erhalten.

und Senioren aus dem Quartier 
sind herzlich eingeladen einfach 
vorbeizuschauen, eine An- oder 
Abmeldung ist nicht nötig».

Die Termine der nächsten Anlässe, 
jeweils um 14.30 Uhr im Liegehal-
le-Beizli:

Montag, 3. Oktober, 31. Oktober, 
5. Dezember, 2. Januar, 6. Februar, 
5. März, 2. April, 7. Mai, 4. Juni
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Das Team um Toni Suter scheute 
keine Mühe: Die Marktstände auf 
dem neugestalteten Vorplatz 
beim Chrättli waren prallgefüllt 
mit Blumen- und Gemüsesetzlin-
gen aller Art. Auch Topfpfl anzen in 
verschiedenen Grössen und Far-
ben verlockten die Besuche-
rinnen und Besucher dazu, erste 
Farbtupfer für Garten oder Balkon 
zu erstehen.

Die fachkundige Beratung von 
Toni Suter und seinem Team wur-
de wieder sehr geschätzt und 
trug sicher auch mit dazu bei, 
dass viele zufriedene Gesichter 
zu sehen waren!

Natürlich durften auch die vom 
Quartierverein zur Verfügung ge-
stellten Kürbissetzlinge nicht 
fehlen. Bestimmt werden sie zur-
zeit liebevoll gehegt und gepfl egt 
und wir freuen uns darauf, die 
Resultate am Herbstfest beim 
Kürbiswettbewerb begutachten 
zu dürfen! 

Wer seine Auswahl getroffen hatte, 
konnte sich neben dem Blumen-
markt mit Kaffee und Gipfeli stär-
ken oder zur Mittagsszeit sogar mit 
einem feinen Zmittag von Hanni 
und Martin Kuhn verwöhnen las-
sen! Der Quartierverein sorgte für 
den süssen Abschluss mit einem 
gluschtigen Kuchenbuffet.

Konzentration beim Wildbienen-Hotel basteln

Immer wieder gemütlich und gesprächig...

RÜCKBLICK

FARBENFROHER BLUMENMARKT

Dieses Jahr war Petrus den Blumenfreunden aus dem 
Quartier wohlgesinnt! Bei schönstem Wetter konnte 
man sich mit Blumen und Gemüse eindecken und da-
bei erste Frühlingsgefühle aufkommen lassen.

In Zusammenarbeit mit dem Na-
tur- und Vogelschutzverein konn-
te dieses Jahr eine weitere At-
traktivität geboten werden: Mit 
etwas handwerklichem Geschick 
durften Interessierte eine Nisthil-
fe für Vögel oder ein Wildbienen-
hotel bauen. Dieses Angebot wur-
de vor allem von Familien rege 
benutzt und in manchem Garten 
auf der Allmend sieht man diesen 
Sommer die selbstgebauten Nist-
kästen und Wildbienenhotels 
hängen!
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RÜCKBLICK

VORTRAG EINBRUCHSCHUTZVORTRAG EINBRUCHSCHUTZ
Der Sommer ist vorbei, die Tage werden kürzer. Mit der 
frühen Dämmerung kommen – so besagt es zumindest die 
Statistik – auch die Einbrecher. 

In Hinblick darauf  hat der Quartierverein am 31. Au-
gust zusammen mit der Präventionsstelle der Kan-
tonspolizei Aargau einen Vortrag zum Thema Ein-
bruchschutz organisiert. Der Umstand, dass wir im 
Quartier überdurchschnittlich viele Eigenheime und 
Terrassenwohnungen zählen, liess auf einen vollen 
Saal in der Baldegg hoffen. 

Gekommen sind dann allerdings sieben Personen. 
Dies veranlasste den verdutzten Referenten zur Ver-
mutung, dass Allmend-Münzlishausen ein überaus 
sicheres Quartier sein muss, zumindest in der Wahr-
nehmung der Bewohner! Hoffen wir doch, dass 
seine Einschätzung zutrifft. Die trotzdem anwe-
senden Gäste konnten von einem sehr informativen, 
mit einfachen und praktischen Tipps gespickten 
Vortrag profi tieren. 

RÜCKBLICK

SOMMER-BRÖTLE AUF SOMMER-BRÖTLE AUF 
DER BALDEGG DER BALDEGG 
Der Hitze entfl iehen und ab in den angenehm 
kühlen Wald – diesem Aufruf folgten rund 
30 Anwohnerinnen und Anwohner und 
verbrachten am 21. August 2011 einen idyl-
lischen Sonntag bei der Brötlistelle Schwaben-
berg auf der Baldegg.

Die Gruppe wurde vom Besammlungsort beim 
Baldeggparkplatz zum Grillplatz geführt, wo bereits 
der Vorstand des Quartiervereins mit einem Begrüs-
sungsapéro die Gäste erwartete. Diese erste Erfri-
schung war nach dem zwar kurzen, aber ungnädig 
heissen Fussmarsch sehr willkommen.

Mit angeregten Gesprächen zwischen den Erwachse-
nen und einem Büchsenwerfen für die Kinder wurde 
die Zeit überbrückt, bis die schöne Glut dazu einlud, 

die feinen mitgebrachten Grilladen 
auf den Rost zu legen. Schon bald 
breitete sich ein unverwechsel-
barer Geruch im Wald aus, der das 
Wasser im Munde zusammenlau-
fen liess und die Vorfreude auf ei-

nen leckeren Waldzmittag – nicht 
nur bei uns – weckte. Angelockt 
durch den verführerischen Duft 
kamen auch noch ungebetene Gä-
ste dazu, und so musste das Es-
sen mit einer beträchtlichen An-
zahl Wespen geteilt werden.

Dies tat der guten Stimmung je-
doch keinen Abbruch und die Zeit 
verging wie im Fluge. Die Kinder 
amüsierten sich beim Spiel im 
Wald und die Grossen beim gemüt-
lichen Zusammensein bestens, 
und so machte sich gegen Abend 
eine müde, aber zufriedene Gesell-
schaft auf den Heimweg.

ANZEIGE
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ANZEIGE

AUSBLICK

DURCHSTARTEN MIT DEM DURCHSTARTEN MIT DEM 
STADTFEST 2012STADTFEST 2012
Der Countdown läuft, die Vorfreude steigt: In weniger als einem 
Jahr fi ndet das Stadtfest 2012 statt. Nachdem die Beizenkonzepte 
im Frühjahr eingereicht und im Sommer die defi nitiven Standorte 
vergeben wurden, feilen alle beteiligten Vereine jetzt an ihren 
Detailkonzepten. 

So auch in unserem Quartier; seit dem April plant 
eine engagierte Gruppe die Stadtfest-Beiz des 
Quartiervereins Allmend-Münzlishausen. Genau 
genommen konzipieren wir inzwischen bereits 
die zweite Beiz. Wie das?  

Gegenüber dem ursprünglichen (auch an der 
GV 2011 gezeigten) Projekt haben wir die Gele-
genheit erhalten, den Beizenstandort von der 
Peripherie ins Zentrum des Festgeschehens zu 
verlegen. Statt unter uns auf dem Schloss Stein 
zu bleiben, ziehen wir ins Epizentrum des 
Stadtfestes: auf den Schlossbergplatz zwi-
schen Manor und Moser‘s! Gemäss aktuellem 
Konzept – Änderungen vorbehalten – empfängt 
unser Verein seine Gäste in einer mehrstö-
ckigen, gestalterisch überzeugenden und 
grosszügig dimensionierten Beiz. Das beste-
hende Bäume-Rondell vor dem Manor kommt in 
unseren Innenhof zu liegen. Zwei andere 
Vereine teilen sich kleinere Flächen im Erdge-

schoss und im ersten Stock; 
wir haben unter anderem die 
Dachterrasse mit Blick über 
dem Festgelände für uns.

Auch wenn das Gebäude selbst 
durch das Stadtfest-OK gestellt 
wird – eine Beiz in dieser Dimen-
sion zu planen und zu betreiben 
ist eine spannende Herausfor-
derung. Um dies zu meistern, 
sind wir auf Ihre Mithilfe, auf Ihr 
Talent und Ihren Einsatz ange-
wiesen. Wir rufen Sie zu Hilfe – 
ja, genau Sie, niemand anders! 
Eine Badenfahrt oder ein Stadt-
fest kommt nur alle fünf oder 
zehn Jahre; eine solche Beiz an 
zentralster Lage noch viel sel-
tener. Packen Sie die wohl ein-
malige Gelegenheit, diese Beiz 
mitzugestalten und mitzuprä-
gen! Das Konzept ist zur Zeit 
noch nicht definitiv, wir warten 
noch Ihre Ideen und Vorschläge 
ab. 

Falls Sie in irgendeiner Form bei 
unserer Stadtfest-Beiz mitwir-
ken möchten, so melden 
Sie sich bitte per Mail an kon-
takt@quartierleben.ch. Selbst-
verständlich bestimmen zu je-
der Zeit Sie das Ausmass und die 
Art Ihres Engagements. Herz-
lichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung!

«Nicht das Siegerprojekt eines 
Archtitekurwettbewerbs auf der 
Allmend, sondern der Entwurf 
unserer Stadtfest-Beiz auf dem 
Schlossbergplatz».
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AUSBLICK

EIN GRUND MEHR ZUM FEIERNEIN GRUND MEHR ZUM FEIERN
2012 gehören Münzlishausen, Dättwil und Rütihof genau 50 Jahre zu Baden. 
Die drei Quartiere stehen in den Vorbereitungen für ein gemeinsames Fest,
das am 30. Juni und 1. Juli 2012 steigen wird.

ANL ÄSSE

RADQUER-FIEBER AUF RADQUER-FIEBER AUF 
DER BALDEGGDER BALDEGG
Am Sonntag, 25. September 2011 fand auf der 
Baldegg der erste «Süpercross Baden» statt. Die 
zahlreichen Zuschauer genossen bei sonnigem Sep-
tember-Wetter einen durchwegs gelungenen Anlass.

AUFRUF

ADVENTSFENSTERADVENTSFENSTER
Bald ist es wieder soweit! Machen Sie 
bei der Adventsfenster-Tradition mit!

Im Gestalten der Adventsfenster sind Ihnen keine 
Grenzen gesetzt. Ob das Fenster klein oder gross, 
aufwändig oder einfach gestaltet wird, spielt keine 
Rolle. Das Mitmachen zählt! Wir freuen uns über jede 
Teilnahme! Vielleicht möchten Sie sogar einen Apéro 
am Eröffnungstag für spontan vorbeischauende An-
wohner anbieten? Beim Adventsfenster-Rundgang 
am 18. Dezember können dann alle bisher eröff-
neten Adventsfenster bei einem gemütlichen Spa-
ziergang bewundert werden. Anschliessend gibt es 
draussen beim Chrättli ein wärmendes Raclette.

Rund um das Restaurant Baldegg 
herrschte an diesem sommerlichen 
Herbsttag reges Treiben wie schon 
lange nicht mehr. Die grosszügig 
angelegte Rennstrecke, das vielsei-
tige Programm und das passende 
Verpfl egungsangebot boten den 
Besuchern beste Unterhaltung.

Die Cross-Rennen am Morgen wa-
ren für Jedermann und für Schüler 
reserviert, gefolgt von den Rennen 
der Schweizer Nachwuchssportler. 
Noch bevor am Nachmittag die be-
sten Radquer-Fahrer den sport-
lichen Höhepunkt lieferten, wel-
chen der amtierende Weltmeister 
Zdenek Stybar aus Tschechien ge-
wann, sorgten die Cross-Rennen 
der Kinder für unterhaltende und 
spannende Momente.

Das Vorhaben der Organisatoren, 
den Radquersport in der Schweiz 
mit neuen Ideen, einem modernen 
Auftreten und der Wahrnehmung 
in der breiten Öffentlichkeit neu zu 
positionieren, scheint auf «un-
serem» Berg vollauf geglückt zu 
sein. Detaillierte Infos zum Anlass 
unter www.suepercross-baden.ch

Dass die Badener gerne Feste feiern,
das kann man nicht verschleiern!

2012 kommen wir alle wieder auf unsere Kosten,
waren wir ja in der festfreien Zeit schon fast am Rosten!

Die Fussball-Europa-a im Juli beglückt,
alle die nach dem runden Ball verrückt!

Der August wird uns ein Stadtfest bringen,
da können wir 10 Tage lachen, trinken und singen!

Aber das wichtigste Fest fi ndet statt bei uns vor der Tür
und das wird genial, dafür haben wir ein Gespür!

Anmeldung
Ab 1. November im Chrättli, so rasch wie möglich.

Beleuchtung 
Vom Öffnungstag an bis zum 31. Dezember, 
von 18 Uhr bis mindestens 22 Uhr.

Adventsfenster-Rundgang 
18. Dezember um 17.45 h ab 
Bushaltestelle Münzlishausen.

Rückgabe der Adventssterne
Im Januar im Chrättli abgeben.

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

Warum warten bis August mit dem Stadt-festen,
wenn im Juni vor der eigenen Haustüre es wird am Besten!

Wo, wie, was ist noch offen, nur der Termin ist schon klar,
30. Juni + 1. Juli sind die Tage, das ist doch wunderbar!

Die drei Quartiere haben viele gute Ideen,
was es daraus gibt, wir werden es sehen.

Alle Infos und den neusten Stand,
stehen hier in der nächsten Zeitung aus erster Hand!

So jetzt ist Schluss mit Schreiben,
wir wollen es ja nicht übertreiben! (Von Franca Schwitter)
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AUFLAGE
700 Exemplare
Erscheint 2x im Jahr

DRUCK KONZEPT UND GESTALTUNGREDAKTION 
Der Vorstand

UMFRAGE

SICHERHEITSRISIKO SICHERHEITSRISIKO 
ALLMENDSTRASSE? ALLMENDSTRASSE? 
Vermehrt wird die Sicherheit der Allmendstrasse 
für Anwohner und Passanten in Bezug auf den 
Durchgangsverkehr diskutiert. Was ist Ihre Meinung: 
besteht Handlungsbedarf, oder soll es so bleiben wie es ist?

Die Allmendstrasse ist die meistbefahrene Strasse 
im Quartier. Nebst den Bussen und den Anwohnern 
von Allmend und Münzlishausen verkehren auch die 
vielen auswärtigen Besucher der Baldegg auf der 
Verbindungsstrasse. Oft wird dabei vergessen, dass 
die Fahrt durch eine Wohnsiedlung führt, in der 

beidseits der Strasse viele ältere 
Leute und vermehrt wieder Fami-
lien mit kleinen Kindern wohnen.

Nachdem Tempo 30 in Münzlis-
hausen eingeführt ist, entfacht 

die seit Jahren geführte Diskus-
sion betreffend Sicherheit an der 
Allmendstrasse neu. Warum nicht 
auch Tempo 30 einführen? Oder 
gibt es andere verkehrsberuhi-
gende und zur Sicherheit positiv 
beitragende Massnahmen? Die 
Meinungen sind geteilt, die Mög-
lichkeiten anscheinend be-
schränkt. 

Wie denken Sie darüber? Bitte 
teilen Sie uns Ihre Meinung im 
Umfrageformular auf unserer 
neuen Website www.quartierle-
ben.ch mit. Oder schreiben Sie 
uns an: Quartierverein, Nick 
Marolf, Münzlishausenstrasse 9, 
5400 Baden. 


